Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017124/3
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 26.09.2017
Stadtrat TOP: 212
Amt: Bereich 061 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017124/3
Az.: erstellt am: 30.08.2017
Betreff

Bebauungsplan Nr. 30 "Wohngebiet Wilknitzer StraRe" in Kéthen (Anhalt)
hier: Abwéagung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der
Offentlichkeit und der Beh6rden und sonstigen Trager
offentlicher Belange (T6B) - Abwagungsbeschluss

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin | Ergebnis
1]19.09.2017: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss 19.09.2017 |laut BV
2(19.09.2017: Hauptausschuss 19.09.2017 [laut BV
3126.09.2017: Stadtrat 26.09.2017 |laut BV

Beschlussentwurf

1.

Nach Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange entsprechend dem zu diesem
Beschluss vorliegenden Abwagungsprotokoll (Anlage 2) und gemafl der Sachdar-
stellung zur Beschlussvorlage werden im Bebauungsplanentwurf

(Planzeichnung und textliche Festsetzungen) des Bebauungsplanes Nr. 30
.Wohngebiet Wiilknitzer StraRe* in Kéthen (Anhalt) keine Anderungen und
Erganzungen vorgenommen.

Nach Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange entsprechend dem zu diesem
Beschluss vorliegenden Abwagungsprotokoll (Anlage 2) und gemaR der
Sachdarstellung zur Beschlussvorlage werden in der Begriindung

des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Wohngebiet Wlknitzer StraRe” in Kéthen (Anhalt)
folgende Korrekturen und Ergédnzungen vorgenommen:



2.1

2.2

2.3

24

In das Kapitel 4.3 ,Altlasten” und in das Kapitel 7.7 ,Nachrichtliche Ubernahmen
werden die Hinweise des Landkreises gemal dem Abwagungsprotokoll
aufgenommen (Anlage 2, T6B Nr. 3 Landkreis / Bodenschutz).

In das Kapitel 4.5 ,Verkehrliche und stadttechnische ErschlieBung” werden die
Aussagen der MIDEWA aus der Stellungnahme vom 14.08.2017 gemalf3 dem
Abwagungsprotokoll aufgenommen (Anlage 2, T6B Nr. 3 Landkreis / Amt fur
Brand- und Katastrophenschutz und Rettungsdienst und TéB Nr. 21 / MIDEWA).

Gemal} dem Abwéagungsprotokoll (Anlage 2, T6B Nr. 4 / Regionale Planungs-
gemeinschaft) wird das Kapitel 3.2 ,Regionalplanung” um Aussagen, die Ziele
der Raumordnung betreffend, erganzt.

In der Anlage zur Begriindung ,Schalltechnische Untersuchung” werden auf
der verwendeten Kartengrundlage die Nachweise der Erlaubnis zur Verviel-
faltigung und Verbreitung nachgetragen (T6B Nr. 10 Landesamt fur Ver-
messung).

Eine erneute offentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes erfolgt nicht.

Gesetzliche Grundlagen:
88 1-4a, 8-10, 13a Baugesetzbuch (BauGB)
88 5, 8, 45 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen- Anhalt (KVG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
1. Verfahrensstand

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer StraRe” in Kdthen
(Anhalt) mit der dazugehorigen Begriindung wurde am 27.04.2017 vom Stadtrat der Stadt
Kdthen (Anhalt) gebilligt und die 6ffentliche Auslegung des Bebauungsplanes mit
Begriindung fir die Dauer eines Monats gemaf 8§ 3 (2) BauGB wurde beschlossen
(Beschluss Nr. 17/StR/18/003). Die 6ffentliche Auslegung wurde am 26.05.2017 im
Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) bekannt gemacht und wurde vom 06. 06. bis 07.07.
2017 durchgefihrt.

Die Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange (T6B) fand gemar3
§ 3 (2) BauGB statt. Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung und der Behérdenbeteiligung
wurde der Entwurf des Bebauungsplanes auRerdem auf der Internetseite der Stadt Kéthen

(Anhalt) bereitgestellt

2. Auswertung der 6ffentlichen Auslegung / Offentlichkeitsbeteiligung

Wahrend der 6ffentlichen Auslegung wurden keine Stellungnahmen von Birgern
abgegeben.

3. Auswertung der Beteiligung der Behtrden und sonstigen Trager dffentlicher
Belange (T6B)

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange (T6B) wurden gemaRi § 4 (2)
BauGB schriftlich (mit Schreiben vom 19.05.2017) um Stellungnahme gebeten. Es wurden
17 T6B beteiligt. 14 ToB gaben eine Stellungnahme ab (Anlage 1, Liste der beteiligten
Behdrden / Trager 6ffentlicher Belange).

Bei der friihzeitigen Beteiligung der T6B gemal § 4 (1) BauGB war bereits ein
umfangreicher Vorentwurf und eine Begriindung zu den T6B gesandt und auf der
Internetseite der Stadt bereitgestellt worden. Dabei wurden 38 T6B beteiligt. Die Behdérden,
welche bei der frilhzeitigen T6B- Beteiligung geantwortet hatten und mitteilten, dass deren
Belange nicht beriihrt seien bzw. keine Bedenken und Hinweise vorlagen, wurden nach

8 4(2) BauGB nicht noch einmal beteiligt. Bei der Beteiligung gemal § 4 (2) BauGB wurden
deshalb nur noch 17 T6B zur Stellungnahme zum Entwurf des Bebauungsplanes
aufgefordert

4. Abwagung

Die Stellungnahmen der T6B wurden registriert und ausgewertet und werden Bestandteil der
Verfahrensakte. Die Abwagungsvorschlage zu den relevanten Stellungnahmen der
Behdrden und sonstigen Tragern offentlicher Belange (T6B) wurden protokolliert und sind
der Beschlussvorlage in der Anlage 2 beigefugt.

Auf der Planzeichnung wurde unter der Uberschrift "Hinweise, nachrichtliche Ubernahmen"
im Abschnitt "Larmschutz", der letzte Satz korrigiert, um nicht zu suggerieren, dass alle
Empfehlungen des Gutachtens tibernommen worden sind. Diese redaktionelle Korrektur ist
nicht abwagungsrelevant.



Aufgrund der eingegangenen Stellungnahmen und deren Abwagungsergebnis ist keine
Anderung des Planentwurfes erforderlich, die eine erneute 6ffentliche Auslegung erfordert.

Die Stadtverwaltung empfiehlt, die Abwagungsbeschliisse geman der
Beschlussvorlage zu fassen.



y

Anlage 1 Abwigungsbeschluss BP 30 Liste TOB.pdf

yy s

ANLAGE 2 Abwigungsbeschluss BP 30 Abwigungsprotokoll.pdf



BEBAUUNGSPLAN NR. 30 "WOHNGEBIET WULKNITZER STRARE" 30.08.2017
LISTE DER BEHORDEN UND SONSTIGEN TRAGER OFFENTLICHER BELANGE
BETEILIGUNG GEM. § 4(2) BAUGB
Anzahl Exemplare Eingang
T6B- . . Unterabteilung / Anschreiben vom 19.05.17 Stellungnahme .
NI T6B / Behorde Amt Postausgang 19.05.17 vom / Zusammenfassung / Bemerkungen Abwéagung
Fristsetzung: bis 26.06.2017 Posteingang
1 Ministerium fur Referat 44 1x Papier + digital 12./16.06.17 SN vom 09.12.15 behélt Giiltigkeit, keine weiteren Hinweise
Landesentwicklung und ja
Verkehr LSA
2 Landesverwaltungsamt Referat 204 2x Papier + digital 27.128.06.17 Obere Luftfahrtbehdrde: Hinweis: Gerauschemissionen durch
Sachsen-Anhalt Bauwesen Sonderlandeplatz; Obere Immissionsschutzbehdérde: Verkehrslarm,
Immissionen wurden im Gutachten sachgerecht ermittelt; Obere ja
Naturschutzbehérde: Hinweis zur Beachtung des Umweltschadensgesetzes und
des Artenschutzrechtes
3 Landkreis Anhalt- Bitterfeld 63 - 2x Papier + digital 21./27./128.06.17 Immissionsschutz: Bedenken, die Vorschlage zu den MaRnahmen zum
Bauordnungsamt Larmschutz und deren Umsetzung betreffend; Abfallrecht: keine Einwande,
/ SG Bauplanung Hinweise; Raumordnung: keine Einwéande; Wasserrecht: Hinweise;
Bodenschutz: altlastenfrei, Hinweise; Bauplanungsrecht: keine Bedenken; )
Brand- und Katastrophenschutz: Nachweis der erforderlichen Bereitstellung 12
von 800 I/min (48m3/h) Loschwasser ist umgehend dem Amt fir BKR
vorzulegen; Vorhandensein von Kampfmitteln nicht bekannt;
4 Regionale digital 06.06./08.06.17 Hinweis auf Raumordnungsplane; Belange der Ziele nicht bertihrt
Planungsgemeinschaft ja
Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg
5 Amt fur Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Forsten = = = -
6 Landesamt fir 2x Papier + digital 15./16.06.17 Archaol.: Hinweis auf Schreibfehler
Denkmalpflege und i
Archéaologie Sachsen - ja
Anhalt
7 Stadt Kothen (Anhalt) Untere digital 22.05./24.05.17 keine Baudenkmale; archaol. Kulturdenkmal vorhanden; Hiweise im BP- Entwurf
Denkmalschutz- schon vorhanden nein
behorde
8 Landesamt fiir Dezernat 54
Verbraucherschutz Sachsen- Gewerbeaufsicht = = = -
Anhalt Ost
9 Landesamt fiir Geologie und Abteilung 3
Bergwesen = = = -
10 Landesamt fiir Vermessung digital 09.06./13.06.17 SN v. 07.06.2015 behalt Gultigkeit; Vermerke zur Erlaubnis zur Vervielfalt. sind
und Geoinformation des bei den im Gutachten verwendeten Karten zu ergénzen; .
Landes Sachsen-Anhalt i
ABWAGUNGSBESCHLUSS
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30.08.2017

Anzahl Exemplare Eingang
T6B- . . Unterabteilung / Anschreiben vom 19.05.17 Stellungnahme «
NI T6B / Behorde Amt Postausgang 19.05.17 vom / Zusammenfassung / Bemerkungen Abwéagung
Fristsetzung: bis 26.06.2017 Posteingang
11 LandesstraBenbaubehérde Regionalbereich
Ost - - - -
12 LandesstraBenbaubehdérde Regionalbereich
Sud = = = -
13 Bau- und Niederlassung
Liegenschaftsmanagement Sid-Ost = = = -
Sachsen-Anhalt
14 Bundesanstalt fur Nebenstelle Halle,
Immobilienaufgaben Facilitymanage- = - - -
ment
15 DB Services Immobilien Niederlassung
GmbH Leipzig - - - _
16 Nahverkehrsservice Sachsen-|
Anhalt GmbH = = = -
17 Agentur fur Arbeit
18 Handwerkskammer Halle
(Saale) = = = -
19 Industrie- und
Handelskammer Halle- - - - -
Dessau
20 MITNETZ Strom digital 26./28.06.17 SN vom16.06.16 behalt Giltigkeit, neuer Lageplan
Mitteldeutsche ja
Netzgesellschaft Strom mbH
21 MIDEWA GmbH Niederlassung 1x Papier + digital 01.06.17 / Zustimmung; SN vom 01.11.15 behélt Gultigkeit; Information Uber den aktuellen
Anhalt- 06.06.17 Stand der ErschlieBungsarbeiten; Ergebnisse zur Hydrantentberprifung und zum ja
Harzvorland 14.08.2017 Léschwasser
22 Deutsche Telekom digital 12.06.2017 Lageplan; ErschlieBung mit Biiro Zimmer & Rau abgestimmt
Netzproduktion GmbH nein
23 Bundesnetzagentur
24 DBD Deutsche
Breitbanddienste GmbH - - - -
25 MITNETZ Gas Fachbereich
Projektmanage- = = = -
ment Gas
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30.08.2017

Anzahl Exemplare Eingang
T6B- . . Unterabteilung / Anschreiben vom 19.05.17 Stellungnahme «
NI T6B / Behorde Amt Postausgang 19.05.17 vom / Zusammenfassung / Bemerkungen Abwéagung
Fristsetzung: bis 26.06.2017 Posteingang

26 GDMcom Gesellschaft fur

Dokumentation und = = = -

Telekommunikation mbH
27 Netzgesellschaft Kéthen digital

mbH = = -
28 Ténsmeier Entsorgung 1x Papier + digital

GmbH o - _
29 Vetter GmbH
30 Polizeidirektion Sachsen- Polizeirevier

Anhalt Ost Anhalt - Bitterfeld - - - -
31 Bundesamt fiir Infrastruktur, Infra 3

Umweltschutz und - - -

Dienstleistungen der -

Bundeswehr
32 Evangelisches Pfarramt St.

Jacob = = = -
33 Katholisches Pfarramt St.

Maria/St.Anna - - - -
34 Kirche Jesu Christi der

Heiligen der letzten Tage = = = -
35 Hochschule Anhalt (FH)
36 Unterhaltungsverband

"Westliche Fuhne / Ziethe" = = = =
37 Unterhaltungsverband Taube

/ Landgraben - - - -
38 Abwasserverband Kothen digital 24./26.05.17 keine Einwande )

nein

39 Abwasserzweckverband Klaranlage

"Ziethetal" Crichern - - - -
40 Gemeinde Osternienburger 1x Papier + digital 15./23.06.17 keine Einwande, Belange nicht berihrt _

Land nein
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30.08.2017

Anzahl Exemplare

Eingang

T6B- . . Unterabteilung / Anschreiben vom 19.05.17 Stellungnahme «
NI T6B / Behorde Amt Postausgang 19.05.17 vom / Zusammenfassung / Bemerkungen Abwéagung
Fristsetzung: bis 26.06.2017 Posteingang
41 Stadt Sudliches Anhalt digital 23./30.05.17 keine Einwande, Bedenken, Hinweise; Belange nicht betroffen )
nein
42 Stadt K6nnern digital
43 Stadt Bernburg digital 24./30.05.17 Belange nicht berthrt )
nein
44 Zweckverband- Verbands-
Gewerbegebiet "Um die geschaftsfuhrer = - - -

Dorfstatte"
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 Abwägungsbeschluss BP 30 Liste TÖB.pdf


28.08.2017

Stadt Kdthen (Anhalt)

Bebauungsplan Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer StralRe*

Abwagung o6ffentlicher und privater Belange gemaf §8 und 4
BauGB in Verbindung mit 8 1 Abs. 7 BauGB

Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwéagungsvorschlag

1 | Ministerium fiir Landesentwicklung und Verkehr

WMinisterium fur Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt
Postfach 3653 - 39011 Magdeburg

2013 V8 Er

Stadt Kéthen (Anhalt) ; Ty,
Bau- und Pianungsamt ; LY
Marktstrate 1-3 ! 19 s
06366 Kothen (Anhalt) ; Mty

: 46 2

[ St i, 796G
Vorhaben: Bet lan Nr. 30 ,Wohngebiet

Wiilknitzer StraBe®

Stadt: Kothen (Anhalt)
Landkreis: Anhalt-Bitterfeld
Vorgelegte Unterlagen: Entwurf (Stand: 20.03.2017)
hier: landespl ische 1l hme gem. § 13 Abs. 2 LEntwG
LSA

Mit Schreiben vom 09.12.2015 habe ich zu dem Vorentwurf des
Bebauungsplanes Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer StraRe“ der Stadt
Kéthen (Anhalt) eine landesplanerische Stellungnahme abgegeben. In
dieser Stellungnahme wurde die Vereinbarkeit der Planung mit den
Erfordernissen der Raumordnung festgestellt. Diese behalt ihre
Giltigkeit.

Nach Priffung des mir jetzt vorliegenden Entwurfes (Stand: 20.03.2017)
stelle ich als oberste Landesentwicklungsbehoérde fest, dass es aus

raumordnerischer Sicht keine weiteren Hinweise gibt.

AMANFANG
WAK DAS WORT

SACHSEN-ANHALT.
URSPRUNGSLAND
DER REFORMATION

W uther-erleben de

SACHSEN-ANHALT
Ministerium fiir

Landesentwicklung
und Verkehr

Halle, 07.06.2017
Inr ZeichenIire Nachricht:
Er, 19.05.2017

Mein Zeichen/

Meine Nachricht
24.22-20221/31-00101.2
Bearbeitet von

Frau Weberling
Tel.:(0345) 514 - 1551
Fax:(0391) 567 - 7510

E-Mail Adresse:
heidrun.weberling@
miv.sachsen-anhalt.de

Referat 24
Sicherung der
Landesentwicklung
Enst-Kamieth-Str. 2
06112 Halle(Saale)

poststelle@miv.sachsen-
anhalt.de

Internet:
hitp:/fwww.miv.sachsen-
anhalt.de

Landeshauptkasse
Sachsen-Anhalt
Deutsche Bundesbank
BIC_ MARKDEF1810

'DE21 8100 0000 0081 0015 00

In der Stellungnahme des MLV zum Vorentwurf desaBies Nr. 30 ,Wohngebiet Wilknitzer Stral3e* vom
09.12.2015 wurde festgelegt, dass die mit der Pigverbundenen Auswirkungen raumbedeutsam im Sinne
von raumbeanspruchend und raumbeeinflussend sthdass die Planung mit den Erfordernissen der Raum

ordnung vereinbar ist.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass es zum vorliggie Entwurf aus raumordnerischer Sicht keine weaite

Hinweise gibt.

0RO Fi AUMPLANL
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N

Buro fur Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich IPeKdthen (Anhalt) - Béarteichpromenade 31
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28.08.2017

Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwé&gungsvorschlag

1 | Ministerium fiir Landesentwicklung und Verkehr

» Hinweis zur Datensicherung

Die oberste Landesentwicklungsbehsrde fuhrt gemaR § 16 Landesentwicklungsgesetz das
Raumordnungskataster (ROK) des Landes Sachsen-Anhalt. Die Erfassung aller in Kraft
gesetzten Bauleitpléne und stadtebaulichen Satzungen ist u. a. Bestandteil des ROK. Ich bitte Sie
daher, mich von der Genehmigung/Bekanntmachung der o. g. Bauleitplane und stadtebaulichen
Satzungen durch Ubergabe einer Kopie der Bekanntmachung und der in Kraft getretenen

Planung einschlieRlich der Planbegrindung in Kenntnis zu setzen.

Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehmigungs- und Zulassungsverfahren
nicht vorgegriffen und es werden weder &ffentlich-rechtiiche noch privatrechtliche Zustimmungen

und Gestattungen erteilt.

Im Auftrag

f
S E
“Weberling /

Anlage
Rechtsgrundlagen

Kenntnisnahme.
Der Bitte, dass MLV von der Bekanntmachung desiegpeinden Bebauungsplanes in Kenntnis zu setzed, wi

durch Ubergabe einer Kopie der Bekanntmachung enéhd<raft getretenen Planung einschlieRlich danP
begriindung entsprochen.

Kenntnisnahme

=

Buro fur Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich IPeKdthen (Anhalt) - Béarteichpromenade 31 2von 25
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28.08.2017

Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwé&gungsvorschlag

1 | Ministerium fiir Landesentwicklung und Verkehr

Anlage

Rechtsgrundlagen:

Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBIl. | S. 2986), zuletzt
geandert durch Artikel 124 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBI. | S. 1474),

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004
(BGBI. | 5. 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI.
1 8. 1057),

Landesentwicklungsgesetz Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) vom 23. April 2015 (GVBI.
S. 170),

Verordnung itber den Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sachsen-Anhalt (LEP
2010y vom 16.02.2011 (GVBI. LSA S.160),

Regionaler Entwicklungsplan fur die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg (REP
A-B-W), beschlossen durch die Regionalversammlung am 07. Oktober 2005, genehmigt
durch die oberste Landesplanungsbehdrde am 09. November 2005, in Kraft seit 24.
Dezember 2008, Sachlicher Teilplan ,Daseinsvorsorge — Ausweisung der Grundzentren
in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg® vom 27.03.2014, in Kraft seit
26.07.2014.

Buro fur Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich IPeKdthen (Anhalt) - Béarteichpromenade 31

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
N
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28.08.2017

Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwagungsvorschlag

2 | Landesverwaltungsamt

Landesverwaltungsamt - Postfach 20 02 56 - 06003 Halle (Saale)

Stadt Koéthen Bau-und Planungsamt Landkreis Anhalt-Bitterfeld
WallstraBe 1-5

- Am Flugplatz 1
06366 Kéthen (Anhalt)

06366 Kéthen (Anhalt)

Bebauungsplan Nr. 30 ,,Wohngebiet Wiilknitzer StraBe"
der Stadt Kéthen (Anhalt)

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen des Beteiligungsverfahren nach § 4 Baugesetzbuch (BauGB)
wurde das Landesverwaltungsamt als Trager 6ffentlicher Belange in dem o.g.
Verfahren beteiligt.

Aus Sicht des Landesverwaltungsamtes, unter Beteiligung der Fachreferate

* obere Verkehrsbehdrde (Referat 307),

e obere Immissionsschutzbehdrde (Referat 402),

e obere Behdrde fir Wasserwirtschaft (Referat 404) und
e obere Naturschutzbehdrde (Referat 407)

lasst sich im Ergebnis der Priifung folgendes feststellen:

Aus Sicht der oberen Luftfahrtbehdrde wird darauf hingewiesen, dass unter
Umsténden mit Gerduschemissionen flir das Plangebiet, durch den sich siid-
westlich in ca. 2 km Entfernung befindlichen Sonderlandeplatz Kéthen zu rech-

nen ist.

AMANFANG.
Wa% aS WORT

SACHSEN-ANHALT.
Meft] URSPRUNGSLAND
paeyd DER REFORMAT\QN

LANDESVERWALTUNGS.

Referat Immissionsscht

Chemikaliensicherheit
Gentechnik,

Umweltvertraglichkeitspri

Halle, 27.06.2017

Ihr Schreiben vom 19.05.2(

Mein Zeichen: 402.5.4-2111
87/2017

Bearbeitet von: Frau Papiet

claudia.papies@
Ivwa.sachsen-anhalt.de

Tel.: (0345) 514-2618
Fax: (0345) 514-2512

Dienstgebéude:
Dessauer StraBe 70
06118 Halle (Saale)

Hauptsitz:
Ernst-Kamieth-StraBe 2
06112 Halle (Saale)

Tel. : (0345) 514-0
Fax: (0345) 514-1444
Poststelle@
Ivwa.sachsen-anhalt.de

Internet :
www.landesverwaltungsam
sachsen-anhalt.de

E-Mail-Adresse nur fiir
formlose Mitteilungen
ohne elektronische Signatu

Landeshauptkasse Sachsen-
Deutsche Bundesbark
BIC MARKDEF1810
IBAN DE218100000000810C

Die auf das Plangebiet einwirkenden Schallimmissiowurden mittels eines schalltechnischen Gutashten
ermittelt und wirksame immissionsschutzrechtliclestBetzungen getroffen. In den Kapiteln 4.2 ,Iminisssi-
tuation‘, 6.2 ,Larmschutzkonzept' sowie 7.5 ,ImnimssschutzmalRnahmen’ der Begriindung werden hierzu
detaillierte Ausfuhrungen gemacht. Eine separatetBidung der Gerduschemissionen durch den Somdkria
platz erfolgte nicht und wird als nicht erfordelliangesehen. Wie unten stehend von der Oberen $iomss
schutzbehorde ausgefiihrt, wird diese Auffassunb &an der Fachbehorde geteilt und das Gutachtesaals
gerecht beurteilt.

Es kann somit davon ausgegangen werden, dassegiamte Beurteilung des Flugverkehrs des Sonderdand
platzes nicht erforderlich ist. Der Hinweis wirdrZ(enntnis genommen.

. . h
BURO FUR RAUMPLANUNG
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N
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28.08.2017

Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwagungsvorschlag

2 | Landesverwaltungsamt

Seite 2/2

Aus Sicht der oberen Immissionsschutzbehérde wird darauf hingewiesen, dass im Plangebiet mit
erhdhten Verkehrslarmeinwirkungen insbesondere ausgehend von der Wiilknitzer StraBe zu rech-
nen ist. Die auf das Plangebiet einwirkenden Schallimmissionen wurden im Rahmen des schall-
technischen Gutachtens zum Bebauungsplan Nr. 30 (Fichtner Water und Transportation, Freiburg
Januar 2017) sachgerecht ermittelt und sind im Abschnitt 6.2 der Begriindung dargestelit.

Zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrslarm werden Larmpegelbereiche
gemaf DIN 4109 Schallschutz im Hochbau" im Bebauungsplan ausgewiesen und entsprechende

MaBnahmen des passiven Schallschutzes festgesetzt.

Aus Sicht der oberen Naturschutzbehérde wird darauf hingewiesen, dass das Umweltschadensge-
setz und das Artenschutzrecht zu beachten sind. In diesem Zusammenhang wird insbesondere auf
§ 19 BNatSchG i. V. m. dem Umweltschadensgesetz (vom 10. Mai 2007, BGBI. Teil | S. 666) sowie
auf die §§ 44 und 45 BNatSchG verwiesen.

Des Weiteren wird auf die Stellungnahmen der unteren Behérde des Landkreises

Anhalt-Bitterfeld, insbesondere fir die Bereiche Naturschutz, Bodenschutz, Immissionsschutz und

Wasser, verwiesen.

Fir Ruckfragen stehe ich lhnen geme zur Verfliigung.

Mit freundlichen GriiBen
Im Auftrag

Papies

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Es wirdtesiin zur Kenntnis genommen, dass die im Plangebi
vorhandenen Schallimmissionen im Rahmen des setlafiischen Gutachtens zum BPlan sachgerecht dtmi
wurden und in der Begriindung hinreichend dargéstel.

Kenntnisnahme

Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genomuatie aufgefiihrten Gesetze sind u.a. im Quelled- u
Literaturverzeichnis der Begrindung aufgefiihrt.

Die Stellungnahmen der Unteren Behorden des Lais#lgdnhalt-Bitterfeld wurden beachtet und werden i
die Abwagung eingestellt.

D
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Landkreis Anhalt-Bitterfeld |
Der Landrat L) ﬁ?” Tr
KREIS DER VIELFALT!
Anhaft-Bitterfeld

Postanschrift: Landkreis Anhalt-Bitlerfeld # 06359 Kothen (Anhalt

- Amt: Bauordnungsamt Planung

29,06,13 5 LT pecucheradresse: 05748 Biterfsid-Wotten, OT Biterteld. Rohrenstratie
Stadtverwaltung Kéthen (Antralt} Bes a3

Postfach 1259 ; Sprechzeiten: Mo. und Fr.; 9.00-12.00
06352 Kéthen (Anhalt) : i : Di. und Do.2 9.00 - 12,00 und 14.00 — 18.90

£ /4;/7 sowie nach Vereinbarung

! 17 a0h 10 17 Auskunfterteit:  Frau Globke

- 7 Zimmer: 226
// /(,75( 6. 77 Toeom; (03493) 341 625
': Sl ) . Fax: (03493) 341 589
.‘! = E-Mail*: Christine.Globke@anha t-bitterfeld. de
—
Datum und Zeichen Ihres Schreibens Mein Zeichen (bei Antwert bitte angeben) Datum
Az.: 63-01486-2017-53 21.08.2017

Vorhaben Bebauungsplan Nr. 30 "Wohngebiet Wiilknitzer Strafie” der Stadt | Antrag vom:
Kéthen (Anhalt)

hier: Stellungnahme Eingang am:
23.05.2017
Grundstick  Stadt Kéthen {Anhalt} Antrag vollsténdig am:

Kothen {Anhalt), Kéthen (Anhalt) 06366, Wiilknitzer StraBe
Gemarkung: Kéthen, Flur: 15, Flurstiick: 1059, 1063, 1065, 1070,
1072, 1082, 1085

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Trager offentlicher Belange ergeht im Beteiligungsverfahren gemal § 4 Abs. 2 Baugeselzbuch
(BauGB) nachfolgende gebundelte Stellungnahme des Landkreises Anhalt-Bitterfeld.

Mit dieser Stellungnahme wird den vorgeschriebenen Genehrmigungs- und Zulassungsverfahren nicht Kenntnisnahme
vorgegriffien und es werden damit weder offentlich-rechtiiche noch privatrechtliche Zustimmungen und
Gestattungen erteilt.

Meine Behérde nimmt keine Vorabwagung vor,

1. Immissionsschutz

Grundlage zur Beurteilung der immissionsschutzrechtiichen Belange ist der Antrag auf Stellungnahme
(Eingang: 23.05.2017 Az 63-01486-2017-53) L.V.m, der Schallimmissionsprognose vom 03.02.2017 (Nr.

612-2039, Fichtner Water & Transportation GmbH). GemaR Immi-ZusivVO™ ist der Landkreis beziiglich des
Immissionsschutzes die zustandige Uberwachungsbehérde.

Kenntnisnahme

Aus Sicht des Immissionsschutzes bestehen folgende Bedenken: Zu 1)
Die Aussage bzgl. der SCHALLTEC i i issiong-
1. Den Unterlagen zum B-Plan Nr. 30 "Wohngebiet Wulknitzer Strafe" der Stadt Kothen (Anhalt) liegt die hutzb hg d 9 il h . HNISCHEN. UNTERS.UC}_GM”rd. von Seiten der Ot.‘eren Immlssmns
Schallimmissionsprognose durch die Firma Fichtner Water & Transportation GmbH (03.02.2017, Nr. 612- schutzbehorde getg t. Auch von dieser Fallbehivide attestiert, dass die auf das Plangebiet ekesitlen
2039) bei. In der Prognose sind plausibel und nachvoliziehbar die zu erwartenden Gerauschimmissionen Schallimmissionen im Rahmen des schalltechnischeadBtens zum BPlan sachgerecht ermittelt wurden um
dargestellt und MaRnahmen zum Larmschutz vorgeschlagen und begrandet. in der Begriindung hinreichend dargestellt sind.

Die Vorschiage finden sich in der Begrindung zum B-Plan wieder, ihnen kann nur zum Teil gefolgt werden. .. . .
Auf die im weiteren Verlauf der Stellungnahme ka@tkvenannten Bedenken seitens der Unteren Immgssion

schutzbehorde wird detailliert eingegangen.
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Im Ergebnis der Schallimmissionsprognose wurden folgende Uberschreitungen festgestelit:

Zu 2)

Die Tabelle entspricht in einem Fall nicht der Aestung der gutachterlich ermittelten Immissionseeie in

der Anlage 3.5 des Gutachtens angegebenen mafRgeblemdissionswerte der DIN 18005 am Tage werden|an

18 und nicht an 19 Immissionsorten tUberschritten jeweils angegebene Wert im 2. OG ist nicht aatévda

Eufgrund des festgesetzten Males der baulicherublyikein 2. OG mit Aufenthaltsraumen errichtet veerd
ann.

Diese prognostizierten Werte basieren auf eingrfr8challausbreitung und somit auf dem ungunstigsall

Anzah! der Maximale Hdhe der | Anzahl der Maximale Hohe der
Immissionsorte mit | Uberschreitungen  des | immissionsorte mit | Uberschreitungen
Uberschreitungen Orientierungswertes Uberschreitungen des Grenzwerles
nach DIN 18005 nach DIN 18005 nach 16. BImSshV | nach 16. BiImSchV
Tageszeitraum 19 b} 9 5
Nachtzeitraum 22 1 21 7

Untersucht wurden 22 Immissionsorte. Zusammenfassend muss fesigestelt werden, dass die
Orientierungswerte der DIN 18005 im Nachtzeitraum an allen Immissionsorten und im Tageszeitraum an
16 von 22 Immissionsorten Gberschritten werden. Uberschreitungen der Grenzwerte der 16. BImSchv
treten nachts an 21 Immissionsorten und tags an 9 Immissionsorten auf.

\on den Orientierungswerten nach DIN 18005-17 kann ggf. abgewichen werden. Soll bei der Ausweisung
eines neuen \Wohngebistes, das durch vorhandene Verkehrswege bereits Gerauschbelastungen
ausgesetzt wird, von vornherein auf aktiven Larmschutz und Larmschutzwande oder — walle verzichtet, ist
dies zu begranden. Je weiter die Orientierungswerte der DIN 18005 tiberschritten werden, desto
gewichtiger mussen die fur die Planung sprechencen stadtebaulichen Griinde sein.

Mit der Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV* wird eine weitere Schwelle, die
Zumutbarkeitsschwelle, Uberschritten. Gesunde Lebens- und Wohnverhaltnisse kéanen nur gewdhrleistet
werden, wenn die Immissicnsgrenzwerte der 16. BimSchV unterschritten bzw. eingehalten sind.

Bel der Neuplanung eines Wohngebietes ist eine besondere Begrindung zu liefern, die einer
sachgerechten Abwigung standhaltende Argumente fur eine Larmexposition jenseits der Grenze
schadlicher Umwelteinwirkung" liefern kann,

Im geplanten Gebiet werden die |mmissionsgrenzwerte der 16, BlmSchV in groflen Teilen nicht
eingehalten. Umso mefir ist es geboten, Mafinahmen zur Larmminderung im B-Plan festzuschreiben.

Lt. vorliegendern B-Plan kommen folgende Mafinahmen in Frage

1. Planerische und organisatorische Vermeidung der Larmentstehung

2. VergréRerung Abstand Stralte

3. Aktive Schutzmainahmen

4, Passiver Larmschutz

Unter Ziffer 6.2 der Begrtindung zum B-Plan werden die Punkte zur immissionsminderung ausfihrlich
bewertet. Der Bewertung kann nur zum Teil gefolgt werden.

Planerisch/organisaterisch  besteht sehr wohl eine  Eingriffsmoglichkeit durch die Kommune. Die
Verkehrswegeplanung, Geschwindigkeitsbegrenzungen oder eingeschrankien Fahrverbote kdnnen von der
Gemeinde beantragtzugelassen werden. Die Anmerkung, dass der auf das Plangebiet einwirkende
Verkehrslarm durch die Netzfunktion der umliegenden Verkehrswege bedingt ist, ist zwar richtig, aber die
organisatorischen und planerischen Maglichkeiten sind komplexer zu betrachten.

Eine VergroRerung des Abstandes zwischen Emissionsguelle und Immissionsort sind aufgrund der zur
Verfligung stehenden Flache nicht moglich.

Aktiver Larmschutz umfasst Mainahmen hinsichtlich der Emissionen. In diesem Fall ware das die Nutzung
leiserer Autos oder der Einsatz von gerauschmindernden Fahrbahnbelagen. Besinflussbar ware hier nur
der Fahrbahnbelag. Weder Im B-Plan, noch in den schalltechnischen Untersuchungen liegen hierzu
Ausfuhrungen vor.

Der B-Plan enth&lt ausschlieRlich MaRnahmen zum passiven Larmschutz. Die vorliegenden textlichen
Festsetzungen enthalten Einschrénkungen in Bezug auf

- die Grundrissorientierung

- die Schalldammung der Auilenbauteile und die

- Beluftung von Schlafraumen

c

(ohne Bebauung im Geltungsbereich des Bebauungs)laburch die im Bebauungsplan festgesetzte Beiga
wird jedoch eine freie Schallausbreitung unterbunaied es erfolgt insbesondere durch die Gebaudbauid
chen Anlagen entlang der ,Wilknitzer Strafl3e' figrdihinter liegende Wohnbebauung eine Abschirmesg d
Schalls. Diese Abschirmung ist in den nebenstehekiderten der Stellungnahme nicht beriicksichtigt.

In der SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG wurden zudenr erganzenden Information tUber die
erwartete Larmsituation fur eine beispielhafte Belrey des Plangebietes Gebaudelarmkarten erslit (v
Anlage 4 des Gutachtens). Es ist abzulesen, das3rintierungswerte der DIN 18005 — Schallschmtz i
Stadtebau fiir allgemeine Wohngebiete vor allenTage an der von der Wiilknitzer Stral3e abgewandten
Fas;ad_en teilweise eingehalten werden. So werdderafiirmabgewandten West- und Nordwestseiten (vgl.
Injmlssmnsorte 19-20) zumindest am Tage weitgelm®rientierungswerte eingehalten. Bereits duieh d
Eigenabschirmung der Gebaude sowie die Abstandezwmgebenden Verkehrswegen ist auch ohne Larm
schutzmaRnahmen in Teilbereichen des Plangebietesnit der geplanten Nutzung vertragliche Larnaitn
zu erwarten.

Zu 3)

Da vor allem im Ur_nfeld der Wiilknitzer Strale Ubérsitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 im
geplanten allgemeinen Wohngebiet zu erwarten sirdjen im Bebauungsplan umfangreiche Immissions-
schutzmalRnahmen festgesetzt.

Die nebenstehende Aussage, dass von vornhereakéwgn LarmschutzmaflRnahmen und Larmschutzwande
oder -wélle verzichtet wurde, ist nicht richtig.

Die Begriindung fur den Verzicht auf aktiven Larmsehin Form eines Larmschutzwalles oder einer -wand
bzw. die Abwéagung der immissionsschutzrechtlichetaBge mit anderen abwéagungsrelevanten Belangen
erfolgt ausfiihrlich im Kap. 6.2 ,Larmschutzkonzefsorher ,Immissionssituation‘) der Begriindung. Dist

eine ausfuhrliche Bewertung samtlicher in Frage tw@mder Immissionsschutzmaflinahmen sowie eine ingens
Abwéagung mit anderen abwégungsrelevanten stadiebanlAspekten enthalten.

Zu 4)

So_WOhI im Bericht zur SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCH@\als auch in der Begrindung wird auf di
Kriterien der DIN 18005 — Schallschutz im Stadtebad der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV
verwiesen. Die darin genannten Orientierungs- amaissionsgrenzwerte konnen der Bewertung der Léwmas
tion dienen, stellen aber keine Obergrenzen deutharnen Verkehrslarmbelastung dar.

Die Aussage, dass gesunde Lebens- und Wohnveds@tnur gewéhrleistet werden kénnen, wenn die Isimis
onsgrenzwerte der 16.BImSchV unterschritten bzmgetalten werden, entspricht nicht der aktuellechRe
sprechung des Bundesverwaltungsgerichts.

D
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Es wird an dieser Stelle nochmals auf das UrteilBlendesverwaltungsgerichts vom 22.03.2007 — 4 OB 2
verwiesen und wie folgt zitiert:

+Weist ein Bebauungsplan ein neues Wohngebiet (Al%) das durch vorhandene Verkehrswege Larmbela
tungen ausgesetzt wird, die an den Gebietsranaerttich Gber den Orientierungswerten der DIN 180€%en,
ist es nicht von vornherein abwagungsfehlerhaftalativen Larmschutz zu verzichten. Je nach Umstantes
Einzelfalls, z.B. in dicht besiedelten Raumen, kaambwéagungsfehlerfrei sein, eine Kombination passivem
Schallschutz, Stellung und Gestaltung von Gebasdeie Anordnung der Wohn- und Schlafrdume zu errei-
chen.”

Zu 5)
Siehe Abwégung zu Pkt. 3 und Pkt. 4

Zu 6)

Das Schallschutzkonzept ist - wie oben bereits lemvaauf Werte abgestellt, die auf dem Modell fueien
Schallausbreitung basieren. Es werden umfangréiciméssionsschutzrechtliche MaRnahmen festgesé&&ine
aktiven, aber differenzierte passive Larmschutzrabfren. Dies sind

- Verschiebung der Baugrenze entlang der ,Wulknigteae*
- Grundrissorientierung

- Schallddmmung der Au3enbauteile

- Beliiftung von Schlafraumen.

Diese MaRhahmen werden ausfihrlich im Kap. 7.5 jssionsschutzma3nahmen' der Begriindung beschrie
und erlautert.

Zu7)
Diese MaRhahmen werden ausfihrlich im Kap. 6. Bégriindung auf den konkreten Fall bezogen gepriift U
bewertet.

Zu 8)

Die Aussage von Seiten der Unteren Immissionssbehtrde, dass in Kap. 6.2 der Begriindung eine laisfl
che Bewertung zur Immissionsminderung erfolgt uiedet nur zum Teil gefolgt werden kann, wird zunke
nis genommen. Auf die im weiteren Verlauf der Stajnahme konkret benannten Bedenken seitens derddn
Immissionsschutzbehdrde wird detailliert eingegange

Zu 9) - 11)

Wie bereits im Kap. 6.2 der Begriindung ausgefitlesteht bzgl. planerischer / organisatorischer Mafren
zur Vermeidung der Entstehung von Larm nur beddirgkommunaler Einfluss auf die Verkehrssituation.
Unabhangig davon kénnen derartige MaBhahmen im Balder vorliegenden Bebauungsplanung aufgrund
nicht gegebenen bodenrechtlichen Bezugs nichtdsstgt werden.

Eine wesentliche Entlastung der ,Wiilknitzer Straf§efde bereits durch die B 6n geschaffen. Denndath die
\Wilknitzer Stral3e' noch eine Verkehrsfunktion éitliche Einfahrtstrafle und Sammelstrale erfuimwohl
verkehrsplanerisch als auch im Hinblick auf diemhgituation ist eine Buindelung des Verkehrs auflesic
Hauptachsen sinnvoll, so dass keine wesentlichamkesplanerische Malnahmen realistisch sind.

0RO Fi AUMPLANL
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Verkehrsrechtliche MalRnahmen zur Minderung der Eimien an der Quelle sind aus Sicht des Larmschutz
grundsatzlich sinnvoll, liegen aber nicht in demkounalen Planungshoheit. Entscheidungen hierzudsinch
die untere Verkehrsbehdrde zu treffen, wobei Anordyen aus Griinden des Larmschutzes auch die Zustim
mung der oberen Verkehrsbehorde erfordern. Zwgetialie Verkehrslarmbelastungen entlang der ,Wiileni
StralBe' in einer Hohe, die als Grundlage fir eimadssensentscheidung der Verkehrshehoérden ausescht
werden dann aber auch der Eingriff in die Verkalmkfion und mdgliche Verkehrsverlagerungen zu ledert
sein.

Grundsatzlich sollte das Larmschutzkonzept aucle alie von der Stadt Kéthen (Anhalt) nicht zu bdasgen-
den Entscheidungen einen ausreichenden Schutnbi@shalb wurden die Festsetzungen des Bebauangsy
nes auf einer Beibehaltung der heutigen Geschwiedtgbeschrankungen aufgebaut.

GemaR den fur den StralRenverkehrslarm anzuwend®&idettinien fiir den Larmschutz an Stral3en (RLS-90
koénnen erst ab zulassigen Hochstgeschwindigketamwehr als 60 km/h Abschlage auf den Emissiongpege
vorgenommen werden. Bei innerortlichen Geschwingligh bestehen im Regelwerk nur Zuschlage fiir gepf
terte Fahrbahnen. Dennoch werden auch fir gerifggrageschwindigkeiten innerorts Fahrbahndeckstdrich
mit larmmindernden Eigenschaften entwickelt und\aerfsuchsstrecken erprobt. Mittelfristig kann daesh fur
die ,Wilknitzer StraRRe' eine Option zur LArmmindegudarstellen. Ein solcher Austausch wirde abéat mar
Uber den Schutz des aktuellen Plangebietes begnivedgen, sondern dann fir einen langeren Strebkena
schnitt fir alle Anwohner bewertet werden. Eine &egg im Rahmen des aktuellen Bebauungsplanverfahre
ist nicht moglich.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) plant die Durchfilhrung H&rmminderungsplanung nach Fertigstellung des- Str
ckenabschnittes der B6n mit der Anbindung an di@BAIm Rahmen dieser Konzeption werden derartige
Fragestellungen, die nicht nur fir das in Redeestéd Plangebiet, sondern dartiber hinaus immer intelxo
mit anderen Quartieren im Stadtgebietes zu begaddind, sinnvoller Weise bearbeitet und hinsichtihrer
Umsetzbarkeit gepruft.

Die in der Stellungnahme der Unteren Immissionsztfainérde an dieser Stelle genannten MaflZnahmeimsin
Rahmen der vorliegenden Bebauungsplanung aufgresididht gegebenen bodenrechtlichen Bezugs nicht
festsetzbar.

Zu 12)

Zusétzlich zu den genannten Festsetzungen wurdgadigrenzeentlang der \Wilknitzer StraRe' aus Griinden
des Immissionsschutzes verschoben. Vom Fahrbahhédndie Bebauung nun einen Abstand zwischen 1i3,
14,0 m ein. Dieser Abstand entspricht der &ul3erenz& des in der SCHALLTECHNISCHEN UNTERSU-
CHUNG ermittelten Larmpegelbereichs Ill nach DIND®%ur sonstige Aufenthaltsrdume im 1.0G (vgl. Ayda
7.2 der SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG). Hiermit ndisichergestellt, dass die Auenwohnber:
che der Gebaude im 1.0G (z.B. Balkone oder Logdieinjen baulichen Schallschutz erfordern.

Zu 13)

In der SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG wird unter PK.3.3 ,Schalldammung der AuRenbautei
hinsichtlich des Nachweises des Schalldamm-MaRehimsichtlich des Einzelnachweises geringerer Aule
larmpegel an den Fassaden auf das ,Baugenehmigenfigisken” abgestellt.

In der BAUORDNUNG SACHSEN-ANHALT ist jedoch im § 6Genehmigungsfreistellung’ geregelt, dass

Vorhaben unter bestimmten Voraussetzungen im Ggshereich eines Bebauungsplanes keiner Baugeneh
gung bedirfen. Deshalb konnen die Vorschlage detAACTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG zur Erbrin-
gung der Nachweise, wie oben benannt, nicht irRéigelungsinhalte der Bebauungsplanfestsetzungen Ube
nommen werden.

[¢)
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Die Durchsetzung der Festsetzungen zum passiven Schallschuiz  soll im Rahmen des
Baugenehmigungsverfahrens Gberprift und tberwacht werden.

Die Erichtung von Einfamilienhausern wird im rechtskraftigen Bebauungsplan lediglich angezeigt, so dass
zum Zeitpunkt der Genehmigungsphase keine Prifung durch die Fachbehtrde erfolgt.

Die Umsetzung der Grundrissorientierung erscheint nicht plausibel und eher unwahrscheinlich. Auch unter
Beriicksichtigung des wanhrscheinlichen Terrassenbereiches werden genau die Aufenthaltsraume und die
Terrassenbereiche in Richtung Wulknitzer Stralte ausgerichtet sein. Es ist nicht realistisch anzunehmen,
dass die Aufenthaltsraume und der Terrassenbereich in nérdlicher Richtung angeordnet werden, zumal
diese dann an die innere Erschlielungstrale grenzen.

* Immi-ZustvQ - Vererdnung Ober Zustindigkeiten auf dem Gebist des Immissionsschulzes ({Immi-ZustvQ) vom 8. Oktober 2015
_, {GVBL LSA 2015, 5. 518

2 DIN 18005 -1 — Schallschutz im Stadtebau Teil 1 Ausgahe Mai 1987

2 46. BimschV - Verkehrsiarmschutzvererdnung vom 12. Juni 1880 (BGBI. | S. 1036) in der zurzelt glitigen Fassung

2. Abfaltrecht

Das Plangebiet war aufgrund der Vornutzungen (Leimfabrk, Technikstitzpunkt der LPG Baasdorf) als Altstandort
regisiriert. Im Rahmen des B-Plan-Verfahrens wurden eine Reihe von Boden- und Bauwerksunterstichungen sowie
resultiorend Abriss- und Sanierungsmanahmen durchgefithit. AbschifeBend wurde eine ca, 0,3 m méchtige
Kuiturbodenschicht aufgebracht. Somit kann das Geldinde, welches als nunmehr altlastenfrei einzustufen ist, ohne
Einschrankungen genutzt werden.

Seitens der unteren Abfallbehérde bestehen keine Einwidnde im Zusammenhang mit dem o.g. Vorhaben,
wenn folgende Hinweise bei zukiinftigen BaumaBnahmen zur Errichtung der geplanten Wohnbebauung
bertcksichtigt werden:

1. Bei BaumaRnahmen anfallende Abfille sind einer crdnungsgemanen Entsorgung (Verwertung oder
Beseitigung) zuzufihren.

2. Bezglich der Deklaration, Analytik und Verwertung von mineralischen Apfallen (Bauschutt,
Erdaushub ete.), die bei kunftigen BaumaRnahmen anfallen und verwertet werden sollen wird auf die
Technischen Regeln der Bund- / Landerarbeitsyemeinschaft Abfall (LAGA) Merkblatt 20 hingewiesen.
In Sachsen-Anhalt ist die Fassung vom 05.11.2004 der LAGA Merkblatt 20, Teil Il (Verwertung von
Bodenmaterial), Teil Il (Probenahme und Analytik) sowie Anlage 3 (Gleichwertige Bauweisen und
Abdichtungssysteme) in den abfall- und bodenschutzrechtiichen Volizug eingefiihrt worden. Welterhin
ist Teil | (Allgemeiner Teil) der Fassung der LAGA Merkblatt 20 vom 06.11.2003 zu voliziehen.

Die Bewertung von ggf. noch vorhandenem Bauschutt erfolgt entsprechend der Fassung der LAGA
Merkblatt 20 vom §6.11.1997.

3. Solite zur Verfillung von Baugruben, Leitungsgraben bzw. zur Gelanderegulierung Bodenaushub

eingesetzt werden, hat dieser die Zuordnungswerte der Einbauklasse 0 der LAGA, Merkblatt 20 vom
05.11.2004 einzuhalten. Vorrangig ist standorteigenes, organcleptisch unaufféliges Material zur
Verfullung zu verwenden, welches nicht von Altlast(-verdachts-)fiachen stammt.
Beim Einbau in technischen Bauwerken ist eine Verwertung bis zur Einbauklasse 22 méglich (unter
definierten technischen Sicherungsmalinahmen), Der Einsatz Bodenaushub > 2 0 und von Bauschutt
zu technischen Zwecken ist nur in Abstimmung mit der unteren Bodenschutzbehérde und der unteren
Abfallbeh¢rde zuldssig.

4. Soliten im Rahmen der Bauvorhaben versiegelte Bereiche angelegt werden, ist diesbezlgiich
Folgendes zu beachten: Bei der Verwendung von mineralischen Abfallen (Recycling-Material}, sind fur
diese, unterhalb einer Vollversiegelung (z.B. unterhalb der Bodenplatte), die Zuordnungswerte Z 2
gernal LAGA Merkblatt 20 in der Fassung vom 06.11.1967 einzuhalten.

Ist keine Vollversiegelung (z.B. Zuwegungen, Zufahrten und Terrassen auf den GrundstOcken)
vorgesehen, sind die Zuordnungswerte Z 1.1 der LAGA Merkblatt 20 in der Fassung vom 06.11.1997
einzuhalten.

Zu 14)

Auch wenn - wie oben beschrieben - im vorliegenigaihfur die Errichtung von Bauvorhaben die Genehmi
gungsfreistellung gemar § 61 BauO LSA zur Anwendwrgmt, sind die Festsetzungen des Bebauungsplapes
fur jedermann verbindlich und mussen auch ohnematie Prufung der Bauantragsunterlagen durch die
Fachbehdorde eingehalten werden.

Die i_mmissic_)nsschutzrechtlichen Festsetzungenwwngténdlich und hinsichtlich Art und Umfang eintigu
bestlmmt. Sie missen von den jeweiligen Architektet Bauingenieuren im Rahmen der Objektplanung
beriicksichtigt und umgesetzt werden.

Dieser Sachve_rhalt Frifft im Ubrigen auf samtlidhestsetzungen des Bebauungsplanes im BundeslahseBac
Anhalt zu und ist kein spezielles Problem beim X4adl von immissionsschutzrechtlichen Festsetzungen.

Unabhangig davon kann der Bauherr oder die Behigdémmen, dass z.B. zur Abklarung der rechtmaRiger
Umsetzung von Festsetzungen ein Genehmigungsverfdinr das geplante Vorhaben durchgefiihrt wird.

Zu 15)

Die Einschatzung der Unteren Immissionsschutzbehsnd Umsetzung der Grundrissorientierung wird thich
geteilt. Es wird weder die Lage des Terrassenteeiaoch wird die generelle Ausrichtung der Aufehgnau-
me im Bebauungsplan festgesetzt. Die getroffentes€&sing der Grundrissorientierung gibt lediglich, \dass
die Fenster von mindestens einem bzw. zwei Aufenttaltaen sich zu der von der Wilknitzer StraRe* abge
wandten Seite orientieren missen.

Als Iérmzugewan_dte Fassaden sind Sudost-FassatlderaGrundstiicken an der ,Wilknitzer Straf3e’ zu be
trachten. Die Ubrigen Fassaden kdnnen im Sinn€&ssetzung als larmabgewandt betrachtet werden.

Entlang der ,Wiilknitzer Strae' wurde aus Griindes inmissionsschutzes die Baugrenze verschoben. Vom
Fahrbahnrand halt die Bebauung dann einen Abstaisglzen 13,0 bis 14,0 m ein. Dieser Abstand ergkpri
der auRBeren Grenze des in der SCHALLTECHNISCHEN BRSUCHUNG ermittelten Larmpegelbereichs Il
nach DIN 4109 fiir sonstige Aufenthaltsraume im 1.@@. Anlage 7.2 der SCHALLTECHNISCHEN UN-
TERSUCHUNG). Hiermit wird sichergestellt, dass Aig#3enwohnbereiche der Geb&aude im 1.0G (z.B. Baldone
oder Loggien) keinen baulichen Schallschutz erfiovd@us diesem Grunde wurde auf die gutachterliopfeh-
lene passive Larmschutzmaflinahme ,Aul3enwohnbereigneichtet. Auf der nicht iberbaubaren Grundsttick
flache entlang der ,Wiilknitzer Stral3e‘ sind u.abblganlagen zur Abschirmung des Schalls jedoch<iglas

Die Belange des Larmschutzes und die Abwagungmdigi@n Belangen werden ausfiihrlich und nachvoHlzieh
ba}r im Kap. 6.2 Larmschutzkonzept' dargelegt uralfdstgesetzten LarmschutzmaRnahmen in Kap.m5 ||
missionsschutzmaflRnahmen' der Begriindung beschriflosrheutiger Sicht stellen die festgesetzten ksini
onsschutzmafZnahmen einen hinreichenden Schutzidtigen Bewohner dar. Inshesondere kann die Gebay
deplanung unmittelbar auf die Larmeinwirkungen rem. Die von der Unteren Immissionsschutzbehérde
vorgetragenen Bedenken geben keinen Anlass flragiderslautende Bewertung der Larmsituation bzwdeAn
rung des Larmschutzkonzeptes. In der Begrindurmhvesiterfiilhrende Aussagen nicht erforderlich.

7]

Zu 16)
Kenntnisnahme

Zu 17)

E_s wi_|_fd zur Kenntnis genommen, dass seitens dezreimtAbfallbehorde bzgl. der vorliegenden Planusigeé
Einwéande bestehen. Die aufgefiihrten Hinweise werdefKenntnis genommen und sind im Rahmen der kon
kreten Bauvorhaben zu beachten.

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N
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5. Es wird darauf hingewiesen, dass auch die Bef6rderung von nicht gefahrlichen Abfallen (Bauschutt
etc.) gemal § 53 KPWG anzeigepflichtig ist. Die Anzeigenerstattung ist in § 7 Abs. 1 Anzeige- und
Erlaubnisverordnung (AbfAEY), Artikel 1 vom 05.12.2013 (BGBI. | S. 4043) geregelt.

6. Weiterhin wird vorsorglich auf die Abfallentsorgungssatzung des Landkreises Anhalt-Bitterfeld in der
jeweils giltigen Fassung verwiesen.

7. Fur die abfalirechtliche Uberwachung ist gemal § 32 Absatz 1 des Abfallgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (AbfG LSA vom 01.02.2010, GVBI. LSA 8. 44, in der derzeit glitigen Fassung) der
Landkreis Anhalt-Bitterfeld als untere Abfallbehorde zustandig.

3. Raumordnung

Aus den varliegenden Unterlagen ist ersichtlich, dass mit der Aufstellung des in Rede stehenden
Bebauungsplans die bauplanungsrechtiichen Voraussetzungen fur die Umsetzung des  konkreten
Bauvorhabens der Wohnungsgesellschaft Koéthen mbH, 18-20 Einzelgrundstlicke im Plangebiet zu
erschliefen, geschaffen werden sollen.

Dags Erfordernis der Ausweisung eines neuen Wohngebietes begrindet sich hierbei in einer bestehenden
Nachfrage nach entsprechenden Grundsticken. Bei dem Plangebiet handelt es sich um einen
Keonversionsstandort, Der Geltungsbereich umfasst eine Flache ven ca. 1,67 ha.

Da das Plangebiet inmitten bestehender Wohnbebauung liegt und im Weiteren Ober das vorhandene
Stralennetz, welches bereits Uber fur die Ver- und Entsorgung erforderliche Medien verfugt, erschlossen
werden soll, wird diesen Vorgaben aus Sicht der unteren Landesentwicklungsbehdrde Rechnung getragen.

Von Seiten der Bereiche landliche Entwicklung, Tourismus und Verkehr bestehen gegen das Vorhaben
keine Bedenken.

4. Wasserrecht

In der Kartendarstellung des B-Plans wurde auf die Grundwasserbelastung hingewiesen. Insofern ergeben
sich folgende Hinweise:

Sollten im Zuge des Bauvorhabens WasserhaltungsmaRnahmen erforderlich werden, so ist fir das Heben
und Ableiten von Grundwasser eine wasserrechtliche Erlaubnis bei der unteren Wasserbehérde (§§ 8, 8,10
WHG) zu beantragen.

Wird Niederschlagswasser von befestigten offentiichen Flaghen (hier. Straflen- und Wegefidchen)
versickert oder in ein Oberflachengewasser eingeleitet, stellt dies eine Gewasserbenutzung gemalt § 9
WHG dar und bedarf gemal § 8 WHG einer wasserrechtlichen Erlaubnis. Diese erteilt die untere
Wasserbehorde, deren Zusténdigkeit sich aus § 12 WG LSA ergibt.

Wird das Niederschlagswasser in einen offentlichen Kanal eingeleitet so gilt die Zustimmung des
Netzbetrelbers als Nachweis der Niederschlagswasserentsorgung.

Einzelheiten zur Antragsteliung sind der Internetseite des Landkreises Anhalt-Bitterfeld (http://www.anhalt-
bitterfeld. defdedindex php?cid=110003001450)  zu  entnehmen.  FOr  die  Bemessung  der
Versickerungsaniagen sollte im  Vorfeld mind. je ein  Sickerversuch zur Bestimmung des
Durchlassigkeltsbeiwertes am Standort der Versickerungsaniage durchgefuhrt werden

Soll nicht verunreinigtes von Wohngrundsticken anfallendes Regenwasser mittels einer Flachen-, Mulden-
oder Mulden-Rigolen-Versickerung ordnungsgeman beseitigt werden, so ist dies etlaubnisfrei,

Geschieht die Versickerung (ber eine Rigolen- oder Schachtanlage, so ist dies nur fir das von Dach- und
Wegflachen anfallende Regenwasser erlaubnisfrei.

Fur das von Hofflachen anfallende Regenwasser, das Uber eine Rigole oder einen Schacht versickert wird,
ist eine YWasserrechtliche Erlaubnis erforderlich entsprechend § 8, 9 und 46 des Wassergesetzes des
Landes Sachsen-Anhalt (WG LSA} i. V. m. § 36 Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

Die Erlaubnisfreiheit entbindet jedech nicht von der Pflicht der ordnungsgem#Ren Entsorgung des
anfallenden Niederschlagswassers entsprechend § 79b Abs. 1 WG LSA.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Es v_\(ird zur Kenntnis genommen, dass mit dem Vorhale® VVorgaben der unteren Landesentwicklungs-
behorde Rechnung getragen wird und dass von S#greBereiche landliche Entwicklung, Tourismus und
Verkehr keine Bedenken bestehen.

Kenntnisnahme

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und ist dem jeweiligen Bauherren zu beachten.

Es ist nicht geplant, das Niederschlagswasser eéestigten 6ffentlichen Flachen zu versickern adein
Oberflachenwasser einzuleiten, so dass der Hinweld relevant ist.

Das Niederschlagswasser wird in den 6ffentlichenakaingeleitet.

Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnisrgeren und sind von den jeweiligen Bauherren zu
beachten.
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Das Wohl der Allgemeinheit darf nicht beeinirachtigt werden. Aus diesem Grund st bei
Regenwasserauffang- und -sammelanlagen (Zisternen, Regentonnen, etc.} ein Notiberlauf in die
Regenwasserkanalisation oder eine Versickerungsanlage nachzuschalten.

Von einer ordnungsgemaien Bessitigung des Regenwassers kann ausgegangen werden, wenn die
Anlagen enisprechend den Grundsatzen des DWA Arbeitsblattes 138 geplant, gebaut und betrieben
werden.

Der Standort ist schmutzwasserseitig zentral erschlossen. Samtliches anfallendes Schmuizwasser ist der
sffentlichen Kanalisation / Abwasseranlage zuzufiihren, Anschluss und Einleitung in die &ffentliche
Abwasseranlage sind im Vorfeld mit dem AV Kothen, als zustandige abwasserbeseitigungspflichtige
Korperschait, zu kiaren und zu vereinbaren.

Gesetzliche Grundlagen:

Gesetz zur Ordnung des (Wassert -WHG) ((in seiner Neufassung durch Artikel 1 des Gesetzes zur
Neuregelung des Wasserrechtes }) vom 31. Juli 2009 (BGBI. | §. 2585), 2uletzt geandert durch Artikel 320 der Verordnung vom 31
August 2015 (BGBI | 5. 1474)

Wassergesetz fiir das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 16. Marz 2011 (GVBI. L8A 8. 492), zuletzt geéndert durch Artikel 20 des
Gesetzes vom 17, Juni 2014 (GVBI. LSA S. 342)

5. Bodenschutz

Der Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Umweltamt, verfugt als zustandige Behérde tber ein flachendeckendes
Kataster von altlastverdzchtigen Fidchen und schadiichen Bodenveranderungen.

Die Fliche gilt als altlastenfrei. Grundlage hierfir bildet insbesondere der Abschlussbericht zur
Altlastenuntersuchung des Ingenieurbiros Brugger vom 19.10.2016. Von der Flache geht folglich keine
Gefzhr fir die relevanten Schutzglier aus.

Das Schreiben der unteren Bodenschutzbehorde des Landkreises vom 16.12.2016 ist als Anlage 2 des
Begrindungstextes zum vorlisgenden Bebauungsplan enthalten. Die Schlussfolgerungen gemat Kap. 4.3
des Begrizndungstextes sind korrekt.

Aus Sicht der unteren Bodenschutzbehsrde bestehen keine Einwande gegen o.g. B-Plan, wenn folgende
Hinweise beriicksichtigt werden.

Entsprechend dem Schreiben vom 16.12.2018 ist noch Folgendes zu beachten:

JNach Auftrag einer ca. 0,3 m machtigen Kulturbodenschicht kann das Gelande obhne
Einschrankung z.B. als Kinderspielplatz, Wohngebiet oder Park- und Freizeitanlage genutzt
werden. Beint Aufirag der genannten abschlieftenden Kulturbodenschicht ist zu beachten, dass
diese die Vorsorgewerte gemal Anhang 2 Pkt. 4 BBodSchV einhalt.”

Sollten sich bei den Erdarbeiten organoleptische (geruchliche oder optische) Auffalligkeiten im Boden
zeigen bzw. ergeben sich Hinweise auf schidliche Bodenveranderungen oder Altlasten, ist die untere
Bodenschutzbehdrde zu informieren (§§ 2, 3 des Bodenschutz-Ausfihrungsgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt {(BodSchAG) vom 2. April 2002).

Die baulichen Anlagen sind so zu errichten und zu nutzen, dass eine Gefshrdung des Bodens
auszuschlielen ist (§§ 4, 7 Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. Marz 1898 in der derzeit
glltigen Fassung). Insbesondere die Lagerung und Tatigkeiten mit boden- und wassergefahrdenden
Materialien haben so zu erfolgen, dass keine Verunreinigungen des Bodens entstehen kénnen. Bei
Aushub- und Bohrarbeiten ist daher darauf zu achten, dass Baumaschinen gegen Tropfverluste sowie
auslaufende Kraftstoffe und Ole gesichert sind und, dass Wartungs- und Reparaturarbeiten sowie die
Betankung nur mit untergelegter Folie oder Wanne bzw. auf befestigten, hierfar vorgesehenen Flachen
erfolgen.

Entsprechend § 1(1) Bodenschutz-Ausflhrungsgesetz Sachsen-Anhalt (BodSchAG LSA) vom 2, April 2002
ist mit Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen. Es sind Bodenversiegetungen auf das
unbedingt notwendige Maf} zu begrenzen.

Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnisrgeren und sind von den jeweiligen Bauherren zu
beachten.

Der Anschluss und die Einleitung in die offentliohlewasseranlage wurden im Vorfeld mit dem AV Kéthen
abgestimmt.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht d&ren Bodenschutzbehérde gegen den vorliegenden
Bebauungsplan keine Einwénde bestehen.

Der nebenstehende Hinweis wird im Kap. 4.3 ,Altlagtn' der Begrindung aufgenommen.

Der nebenstehende Hinweis wird im Kap. 7.7 ,Nachriatliche Ubernahmen und Hinweise' der Begriin-
dung aufgenommen.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme
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Die Entsorgung und der Wiedereinbau von Aushubmaterialien haben entsprechend den Anforderungen an
die stoffliche Verwertung ven mineralischen Reststoffen/Abfallen”, Mitteilung der
Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) Nr. 20 in der Fassung vomn 05.11.2004 i.V. mit Teil | in der
Fassung vom 06.11.2003, zu erfolgen, unter Berlicksichtigung der LAGA Nr. 20 in der Fassung vom 6.
Nov. 1997 fur Bauschutt.

7. Bauplanungsrecht
Durch den vorliegenden Bebauungsplan werden die planungsrechtiichen Voraussetzungen fur die
Errichtung von Einfamilienhdusern im ,Wohngebiet Wilknitzer Strae® geschaffen. Der Geltungsbereich

des B-Planes hat die GroRe von ca. 1,87 ha und befindet sich innerhalb der bebauten Orisiage,
slidwestlich der Innenstadt von Kéthen (Anhalt).

Der rechtswirksame Flaghennutzungsplan weist das Plangebiet bereits als Wohngebietsfliche aus.

Nach der Sichtung der Unterlagen durch die untere Naturschutzbehtrde werden keine Bedenken gedulert.

Mit freundlichen Grul®
Im Auftrag

He|
,S'éL géuplanungl Denkmalschutz

Anlagen:
1x Planungsunterlage

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Es wird zur Kenntnis genommen, dass durch die @nteturschutzbehorde keine Bedenken geéul3ert werd

en
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Landkreis Anhalt-Bitterfeld | ’
Der Landrat 1) fhﬁ rr

KREIS DER VIELFALT!
Anhalt-Bitterfeld

Postanschrift: Landkreis Anhalt-Bitterfeld # 06359 Kothen (Anhalt)
Amt Bauordnungsamt Planung

06749 Bitterfeld-Wolfen, OT Bitterfeld, RohrenstraBe

Besucheradresse 33
Stadtverwaltung Kéthen (Anhalt)

Postfach 1259 Sprechzeiten: Mo. und Fr.: 9.00 —12.00

06352 Koéthen (Anhalt) Di. und Do.: 9.00 —12.00 und 14.00 — 18.00

sowie nach Vereinbarung
Auskunft erteilt: Frau Globke

Zimmer: 226

Telefon: (03493) 341 625

Fax: (03493) 341 589

E-Mail*: Christine.Globke@anhalt-bitterfeld.de
Datum und Zeichen lhres Schreibens Mein Zeichen (bei Antwort bitte angeben) Datum

Az.: 63-01486-2017-53 28.06.2017

Vorhaben Bebauungsplan Nr. 30 "Wohngebiet Wiilknitzer StraBe" der Stadt | Antrag vom:
Kéthen (Anhalt)

hier: Stellungnahme Eingang am:
23.05.2017

Antrag vollstéandig am:

Grundstick  Stadt Kothen (Anhalt)
Kéthen (Anhalt), Kéthen (Anhalt) 06366, Wiilknitzer StraBe
Gemarkung: Kéthen, Flur: 15, Flurstiick: 1059, 1063, 1065, 1070,
1072, 1082, 1085

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Trager offentlicher Belange wurde im Beteiligungsverfahren geméas § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
eine geblndelte Stellungnahme des Landkreises Anhalt-Bitterfeld mit Schreiben vom 21.06.2017
abgegeben.

Als Nachreichung erhalten Sie die Stellungnahme des Amtes fiir Brand-, Katatastrophenschutz und
Rettungsdienst.

Hinsichtlich des Amtes fiir BKR wird auf nachstehende MaBnahmen und Punkte hingewiesen, die bei der
weiteren Planung des betroffenen Gebietes zu beriicksichtigen bzw. umzusetzen sind.

Brandschutz

In der bereits zum Az: 63 — 03106-2015-53 abgegebenen Stellungnahme wurde bereits auf die fehlende
Planung der erforderlichen Bereitstellung von Léschwasser hingewiesen und daraus resultiernd die
ErschlieBung als nicht gesichert angesehen wird. Mit Vorlage des jetzigen B- Planes ist diese Forderung
weiterhin nicht umgesetztund somit kann dem vorliegenden B- plan nicht zugestimmt werden.

Ein Nachweis der erfordetlichen Bereitstellung von 800 i/min (48m3/h) Léschwasser ist umgehend
dem Amt fur BKR vorzulegen.

Hinweis:

Bei der verkehrstechnischen ErschlieBung des Gelandes ist die Richtlinie Gber Flachen fir die Feuerwehr
(MBI. LSA Nr. 45/2014 vom 15.12.2014) zu beachten und umzusetzen, d.h., zur Brandbek&mpfung oder
sonstiger feuerwehrtechnischer Einsatze sind ausreichend groBe offentliche Verkehrsflachen vorzuhalten.
StichstraBen sind weitestgehend zu vermeiden.

StichstraBen, mit einer Lange von mehr als 50m, miissen am Ende eine Wendeflache aufweisen.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Im Rahmen einer nochmals vom Wasserversorger spgziden Nachweis des Loschwassers abgefordertel
Stellungnahme erfolgte eine detaillierte Auflistudey in der Nahe des Plangebietes vorhandenen higdra
(vgl. nachfolgende Stellungnahme der MIDEWA vom0B42017). In den am 08.08.2017 durchgefiihrten
Messungen liegen an den relevanten Hydranten Emigalengen zwischen 60,0 m3/h und 67,8 m3h beidr,5
Restdruck an.

Jede Messung wurde separat durchgefuhrt. Das &tlieszbedingte unterschiedliche Abnahmeverhatten
Kunden, Rohrbruch, Stromunterbrechung, Behalteaivesw. haben direkten Einfluss auf diese Datere Ei
Erhohung der Entnahmemengen durch reine Additiofcdeelentnahmemengen ist nicht nachgewiesen un
sollte unterbleiben, da eine Messung bei gleichyaitOffnung mehrerer Hydranten nicht erfolgte.

Die MIDEWA GmbH weist in der Stellungnahme weiterldiarauf hin, dass Hydranten nur technischen Zwe
cken, wie z.B. zur Netzspulung oder Entluftung @ieskwassernetzes, dienen. Sie stellt nach Kénmeh u

1}

Vermodgen Trinkwasser zum Léschwasserzweck zur gerig und toleriert die Entnahme, ibernimmt jedoch
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Kampfmittel
Die Prifung auf Kampfmittel erfolgt nach § 13 BauO-LSA.

Die betreffende Fldche wurde anhand der zurzeit vorliegenden Unterlagen (Belastungskarten) und
Erkenntnisse Gberprft.

Erkenntnisse Uber eine Belastung der betreffenden Flache mit Kampfmitteln konnten anhand dieser
Unterlagen nicht gewonnen werden. Eine weitere Prifung hinsichtlich einer mdglichen
Kampfmittelbelastung wird somit fiir nicht erforderlich gehalten.

Trotzdem wird darauf hingewiesen, dass Kampfmittelfunde jeglicher Art niemals ganz ausgeschlossen
werden kénnen.

Mit freundlichen GruB
Im Auftrag

Ch. Globke
SG Bauplanung

keine Garantie, dass diese Menge kontinuierlickitggstellt werden kann. Haftungsanspriiche sindtsom
ausgeschlossen.

Trotz der einschrankenden Hinweise der MIDEWA Gnwaktl davon ausgegangen, dass aufgrund der gem
senen Wassermengen an den Hydranten der Nachwejsfdederten Léschwassermenge erbracht ist.

Im Rahmen der ErschlieBungsplanung sind innerhailiestgesetzten inneren ErschlieRungsstralle i &-
te fir Hydranten vorgesehen.

Die oben stehenden Aussagen zum Nachweis des erffithen Loschwasserbedarfs werden im Kap. 4.5
\Verkehrliche und stadttechnische ErschlieRung’ indie Begriindung aufgenommen.

Im Rahmen der ErschlieRungsplanung wurde die ,Ridhtiber Flachen fur die Feuerwehr' beachtet und
umgesetzt. So wurde u.a. auf Stichstralen mit eérege von mehr als 50m ohne Wendeflache verzichtet

Kampfmittel

Es wird zur Kenntnis genommen, dass bei der Ub&rpgianhand der vorliegenden Belastungskarten keine|
Erkenntnisse Uiber eine Belastung der betreffentih& mit Kampfmitteln gewonnen werden konnten dass
eine weitere Priifung hinsichtlich einer méglicheemipfmittelbelastung fir nicht erforderlich gehalteind.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass trotzdem Karittgfinfeglicher Art niemals ausgeschlossen werden
kénnen.

es-
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| Regionale Planungsgemeinschaft

Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg

Der Vorsitzende

Reglonate Planungsgemeinschafl Anhalt-Bittarfeld-Wittenberg
Geschéftsstelle * Am Flugplatz 1 * 06366 Kothen (Anhalt)
Ihre Nachricht vom: 2017-05-19

v el %‘ E){
L3 ’ Unser Zeichen: 01 21 01/37/15

! BN A T e Bearbeiter: Frau Pforte
Stadt Kéthen (Anhalt) ] £\ ‘Tel.: (03496)40 57 93
Bau- und Planungsamt Fax.: (03496)40 57 99
Marktstralte 1-3 i Internet: www.regionale-planungsgemein-
06366 Kothen (Anhalt) { schaft-anhalt-bitterfeld-wittenberg.de
! ' Datum: 2017-06-06

Ihr Zeichen: Er

V8 e g0
A3

Bebauungsplan Nr. 30 ,Wohngebiet Wiilknitzer Strae* der Stadt Kéthen (Anhalt)
hier: Entwurf vom 20.03.2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Regionale Planungsgemeinschaft Anhait-Bitterfeld-Wittenberg nimmt gem. § 2 Abs. 4 in Verbindung
mit § 21 Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA vom 23. April 2015, GVBI,
LSA 8. 170) fur ihre Mitglieder, zu denen der Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Landkreis Wittenberg und die
kreisfreie Stadt Dessau-RoRlau gehort, die Aufgabe der Regionalplanung wabhr.

Die Entscheidung tber die Art der landesplanerischen Abstimmung gem. § 13 Abs. 2 Satz 1 LEntwG so-
wie die Feststellung der Vereinbarkeit der 0.g. Planung/Manahme mit den Zielen der Raumordnung und
Landesplanung gem. § 2 Abs. 2 Nr. 10 LEntwG LSA erfolgt durch die oberste Landesentwicklungsbehsr
de,

In Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung sind als sonstige Erfordernisse der Raumordnung gem,
§ 3 Abs. 1 Nr. 4 ROG bei raumbedeutsamen Planungen und Mafinahmen &ffentlicher Stellen, Entschei
dungen offentiicher Stellen Gber die Zulassigkeit raumbedeutsamer Planungen und Mainahmen anderer
offentlicher Stellen oder von Personen des Privatrechts, die der Planfeststellung oder der Genehmigung
mit der Rechtswirkung der Planfeststellung bedtrfen, gem. § 4 Abs. 1 ROG in Abwagungs- oder Er
messensentscheidungen zu beriicksichtigen.

In der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg befinden sich derzeit folgende Raumordnungspléne in
Aufstellung:

1. Sachlicher Tellplan ,Nutzung der Windenergie in der Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg'
(STP Wind vom 27.05.2016, Beschluss Nr. 05/2016)

2. Regionaler Entwicklungsplan fur die Planungsregion Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg mit den Planin
halten ,Raumstruktur, Standortpotenziale, technische Infrastruktur und Freiraumstruktur” (REP A
B-W 1. Entwurf vom 27.05.2016, Beschluss Nr. 03/2016)

Mit dem Bebauungsplan soll Baurecht fur die Errichtung von ca. 20 Einfamilienh&usern im Zuge der In
nenentwickiung (Wiedernutzbarmachung einer Brachflache) geschaffen werden.

Der Bebauungsplan setzt auf 1,39 ha Allgemeines Wohngebiet fest, welches aus der Wohnbauflache des
Flachennutzungsplans entwickelt wurde.

Kenntnisnahme

Das MLV hat als Oberste Landesplanungsbehdrderniesé&tellungnahmen vom 09.12.2015 sowie vom
07.06.2017 festgestellt, dass das geplante Vorhahenbedeutsam i.S.v. raumbeanspruchend und raimbeg
flussend ist und mit den Erfordernissen der Raumang vereinbar ist.

Die nebenstehenden Aussagen bzgl. der in Aufstellgitoefindlichen Ziele der Raumordnung werden im
Kap. 3.2 ,Regionalplanung' in die Begrindung aufgeammen.

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

D
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.2-

Belange der in Aufstellung befindlichen Zisle der Raumcrdnung sind durch die Planung nicht berithrt.

Mit freundlichen GrliRen

Im Auftrag

; (7 =
N “/

Verteiler

MLV Ref. 24 Oberste Landesentwicklungsbehtirde per E-Mail
Landkreis Anhalt-Bitterfeld Untere Landesentwicklungsbehdrde per E-Mail

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange déufstellung befindlichen Ziele der Raumordnung durc
die Planung nicht berihrt sinDieseAussage wird ebenfalls in das Kap. 3.2 der Begriineig aufgenommen.

0RO Fi AUMPLANL
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Landesamt fiir Denkmalpflege und Archaologie Sachsen-Anhalt
LAKDESMUSHUM VUL VORGESCLICH

Dr. Cornelius Hornig

Lamdessanl fur Denkmalpflege und Archsologic Sachsen Anball - Ridard Woygne 5119+ 10— o |alle 15uale)
Stadt Kéthen/Anhalt p o
E A0 4 g
Bau- und Planungsamt o S Ly st s 5 47 s
Postfach 1259 Telefax 0345 - 52 47 — 460
| chornig@lda.mk.sachsen anh
06352 Kathen i Y
é‘ £ www.atchlsade
: .
{
4w
BPL Nr. 30 , Wohngebiet Wiilknitzer Strafe“ der Stadt Kdthen {Anhalt) 5. Juni 2
Sehr geehrte Damen und Herren
Ich danke thnen fiir 0. a. Schreiben. Grundsétzlich sind die unter Punkt 4.4 der  the Zeichen
Er

Begriindung gemachten Aussagen zu archédologischen Kulturdenkmalen im
Geltungsbereich des BPL korrekt. Allerdings heiBt es dort, es handele sich um
einen ,Siedlungsansatz’. Hier muss es richtig heiBen ,Sledlungspiatz’.

Unser Zeichen

Mit freundlichen GriBen 17 - 011431

im Auftrag

h

Dr. C. Hornig

43 - 57 731/3-12.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass grundsatziielnd Kap. 4.4 ,Denkmalschutz' gemachten Aussagen 2

archaologischen Kulturdenkmalen richtig sind.
Der redaktionelle Fehler im Kap. 4.4 ,Denkmalschutzder Begriindung (,Siedlungsplatz' anstatt ,Sied-

lungsansatz‘) wird korrigiert.

BURO FUR RAUMPLANUNG
DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
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SACHSEN-ANHALT
Landesamt fiir
) == Vermessung
Eﬁ?ﬂﬁifh"s'fr;”r{m,uem D:’;:au-Roﬂleu Sach nat /?5%1?» c)g’ EF‘ und Geoinformation
[

Stadt Kéthen {Anhalt) |
Marktstr. 1-3 H iy
06366 Kéthen (Anhalt) ] :

e, 75T

T

Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange

Bebauungsplan Nr. 30 "Wohngebiet Wiilknitzer StraBe" der Stadt
Kéthen (Anhalt)

hier: Beteiligung der Behrden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange nach § 4 (2) Baugesetzbuch (BauGB), Benachrichtigung von
der éffentlichen Auslegung nach § 3 (2) BauGB

Anlagen: 1 Auszug aus dem Vi ings- und Geoi ionsgesetz Sachsen-Anhalt

Sehr geehrte Damen und Herren,

die erneute Beteiligung bezlglich der Aufstellung des o. a. Bebauungsplanes
habe ich zur Kenntnis genommen und nochmals hinsichtlich der Belange des
Vermessungs- und Katasterwesens gepriift.

Meiner Stellungnahme vom 07.12.2015 zur vorhergehenden Beteiligung {Mein
Zeichen: 52_c_102_V24-7015103-2015) ist bezlglich der Grenzeinrichtungen
(Grenzmarken) nichts hinzuzufiigen. Die hier gegebenen Hinweise und Vor-
gaben zu den Grenzmarken gelten weiterhin und es wird davon ausgegangen,
dass diese beachtet werden.

Hinsichtlich der eingereichten Planunterlagen habe ich folgende Anmerkungen
und Hinweise. Die Kartengrundlage fur die in den Anlagen 1 ,Lageplan Ver-
kehrslarm®, 2 ,Verkehrserzeugung/ -verteilung®, 4 ,Gebaudelarmkarten” und 6
,Gebaudelarmkarten mit Larmschutz* dargesteliten Sachverhalte bildet jeweils
ein Auszug aus der Liegenschaftskarte. Fur die hier genutzten Ausziige aus
diesem Kartenwerk fehlt der Quellenvermerk zum Nachweis der erforderlichen
Erlaubnis zur Vervielfaltigung und Verbrei-
tung geman dem Vermessungs- und Geoin-

SACHSEN-ANHALT. formationsgesetz Sachsen-Anhalt (Verm-
¥ URSPRUNGSLAND ~ GeoG LSA).

Sdwd DER REFORMATIO

wwwluther-erlzbende

1]
WiVermGen
&

Dessau-RoBlau, 09.08,2017

Ihr Zeichen/Ihre Nachricht.
Er, 19.05.2017

Mein Zeichen/Meine Nachricht:
52_c_102_V24-7008436-2017

bearbeitet von:
Matthias Dressler

Telefon: 0340 6503-1241

Offnungszeiten des
Geokompetenz-Centers

Mo-Fr  8-13Uhr
zusatzlich fir Antragsannahme
und Information:

Di 13—18 Uhr

Auskunft und Beratung
Telefon: 0391 567-8585
Fax 0391 567-8686
E-Mail.  service@
Ilvermgeo sachsen-
anhait.de

Standort Dessau-RoRlau
Telefon: 0340 6503-1000
Fax. 03406503 -1001
E-Mail:
poststelle.dessau-rosslau@
ivermgeo.sachsen-anhalt.de
Internet: www.lvermgeo.
sachsen-anhalt.de

Landeshauptkasse Sachsen-
Anhalt

Deutsche Bundesbank

IBAN: DE21810000000081001 500
BIC: MARKDEF 1810

USt-ldNr.: DE 232863370

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

In der im Rahmen der SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG verwendeten Kartengrundlage
(Auszug aus der Liegenschaftskarte) wird der Quellevermerk zum Nachweis der erforderlichen Erlaub-
nis zur Vervielfaltigung und Verbreitung gemar VemGoG LSA nachgetragen.
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10 | LA Verm. und Geoinformation

Erganzen Sie die fehlenden Quellenvermerke in Anlehnung an den fir die Liegenschaftskarte

auf der Planzeichnung (Teil A) aufgefiihrten Vermerk.

Mit freundlichen Grien

Im/ Auftrag

AfnUif Schnabel

Kenntnisnahme
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20 | MITNETZ Strom

'

Mitteldeutsche Netzgeselischaft Strom mbH » 06076 Halle (Saale)

-:I,,-_— Zootr T &
MITNETZ
STROM
; 7900

Servicecenter Naumburg
Stadt Kéthen

Ihre Zeichen Er

Frau Erfurth Ihre Nachricht vom 19.05.2017
Wallstrals 1-5 Unsere Zeichen  8026/2017 VS-R-A-H Hze
- Name Branko Mayerl
08366 Kothen Telefon siche Stellungnahme
Telefax 03445-751202
E-Mail TOEB-Sachsen-Anhalt@mitnetz-strom .de

Naumburg, 26.06.2017

Bebauungsplan Nr. 30 "Wohngebiet Wiilknitzer Straie™ in Kéthen
Stellungnahme/Leitungsauskunft

Sehr geehrte Frau Erfurth,

wir nehmen zu Ihrer Anfrage wie folgt Stellung:

Mit Schreiben vom 16.02.2016 (unser Zeichen: 1485/2016 VS-R-A-H/GSS) haben

wir lhnen bereits eine Stellungnahme zu oben stehendem Bebauungsplan Uber-

sandt. Bis zum heutigen Tage hat sich inhaltlich an dieser nichts geandert, sodass TSM j
unsere Stellungnahme nach wie vor Giiltigkeit hat. Allerdings hat sich der dazu- T
gehdrige Lageplan etwas geandert, sodass Sie mit diesem Schreiben einen aktu-

ellen Lageplan erhalten.

Mit freundlichen Griiken

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH :f::'f;iﬁi‘:aﬂ Strom

/ - “\ Geschiftsanschrift:
. c { Industriestrale 10
4 7‘1/ 1 o 08134 Kabelsietal
: Mari inzg }e/ Bl k‘ M |’ Postanschrift
ariol einze ranko viayer el (.Saa\e)
T 0345 218-0
Anlage F 0345 216-2311

Bestandsunterlagen ety o

Auf telefonische Nachfrage bei der MITNETZ Stromkham 28.08.2017 handelt es sich bei der angegeber]
Stellungnahme um eine Stellungnahme im Rahmen ehkeRungsplanung an das Ingenieurbiro Zimmer
Rau. Die Inhalte der Stellungnahme wurden in deésavenzeitlich fertiggestellten ErschlieBungsplanun
beriicksichtigt und sind fir das vorliegende Bebasplanverfahren nicht abwagungsrelevant.

en
und

DIPLOMINGENIEUR HEINRICH PERK
[N

Buro fur Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich IPeKdthen (Anhalt) - Béarteichpromenade 31 21von 25





28.08.2017

Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Abwagungsvorschlag

21
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MIDEWA

gapurellschalt n AN et chland mell

MIDEWA GmbH  Sliftstrae 7 DE266 Kathel Niederlassung Anhalt — Harzvorl:
Stiftatraly

Stadtverwaltung Kathen 06366 Kothen {Anh

PF 12 59

06352 Kéthen (Anhalt) Friedhelm Belc

Telefon: +49 3495 4110
E-Mail. frieaheim belger@midews

Kéthen (Anhalt), 01.06.20

Bebauungsplan Nr. 30 ,Wohngebiet Wiilknitzer Strafe” der Stadt KGthen
Hier: Behdrdenbeteiligung und sonstigen Tragern dffentliche Belange

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 30 stimmen wir im Rahmen unseres Auferungsrechtes
gemal § 4 BauGB als Trager offentlicher Belange zu.

Unsere Stellungnahme vom 01.11.2015 zum o.g. Bebauungsplan behalt weiterhin ihre GUltigkeit.

Die Planung und Ausschreibung fur die trinkwasserseitige Erschliefung ist abgeschlossen und
vergeben. Nach der Verlegung der SW und NW Leitungen werden die Gas-und Trinkwasserlgitung i
einem Rohrgraben verlegt.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unseren zustandigen Servicebereichsleiter Herrn Schwérzel
oder Herrn Grofe. Sie sind telefonisch erreichbar unter 03496/411032 Funk 0162 2641323 oder
03496-411011 Funk 01622641434,

7
Mit freundichen Grufen y / /)éf/

o - F
[y)Wélsé C{"ij} iA. Hy =
Niederlassungsleiterin Leite,fl‘-émik

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die MIDEWA Ghifa Rahmen der Beteiligung der Behtérden geméd
§ 4 BauGB der Aufstellung des vorliegenden Bebasplages zugestimmt wird.

In der Stellungnahme vom 01.11.2015 wird der vgdieden Planung grundsétzlich zugestimmt. Die Beschl
Bung des geplanten Wohngebietes mit Trinkwasser ébar die ,Heinrich-Heine-StraRe' sowie Uber dil)-
knitzer Strafl3e' als Ringschluss erfolgen. Abscleiel3erfolgt der Hinweis, dass die MIDEWA GmbH grund
satzlich kein Loschwasser zur Verfiigung stellt.

Der Planungsstand fiir die trinkwasserseitige Era8bhg wird zur Kenntnis genommen.

. . X
BURO FUR RAUMPLANUNG
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MIDEWA

socgungsgeselischaft In Mitieldestschisnd mbl

MIDEWA GmbH - StiftstraRe 7 - 06366 Kothen (Anhall) Niederlassung Anhalt — Harzvorland

3 Stiftstrale 7
g::aitzveSrgwaltung Kéthen 06366 Kothen (Anhalt)

06352 Kothen (Anhalt)

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen Telefon Datum

Er 06.07.2017 NLAH/ T/ KB +49 3496 4110-68 14.08.2017

Stellungnahme zur Léschwasserbereitstellung in Kéthen
Bebaungsplan Nr. 30 ,Wohngebiet Wiilknitzer StraBe*

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit lhrem Schreiben vom 06.07.2017 baten Sie uns um die Angabe der zur Verfigung stehenden
Léschwassermenge.

Wir weisen darauf hin, dass gem&R dem Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt (Brandschutzgesetz - BrSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. Juni 2001 der
abwehrende Brandschutz weiterhin den Stadten und Gemeinden obliegt. Die Hydranten auf unserem
Versorgungsnetz sind technische Hydranten und dienen nur zu technischen Zwecken (z.B. zur
Netzspiilung oder Entliftung des Trinkwassernetzes). Die MIDEWA ‘GmbH stellt nach Kénnen und
Vermoégen Trinkwasser zum Léschwasserzweck und toleriert die Entnahme aus den technischen
Hydranten, tbernimmt jedoch keine Garantie, dass diese Menge kontinuierlich bereit gestellt werden
kann. Haftungsanspriiche sind somit ausgeschlossen.

Die Messung an den fur Sie wichtigen Stellen ergab folgende Ergebnisse:

Die nebenstehenden Aussagen zum Nachweis des erftithen Loschwasserbedarfs werden im Kap. 4.5
\Verkehrliche und stadttechnische ErschlieRung‘ indie Begriindung aufgenommen.

Tag der Entnahmemenge bei 1,5
Nr. Lage Messung Rufiairdick bar Restdruck
23024 | Heinrich-Heine-Strale 21, 08.08.2017 1,5 62,4 m¥%h
SK fur Knochenmiihle
23021 | Heinrich-Heine-Strale 21, 08.08.2017 15 61,8 m¥h
Knochenmiihle, Endhydrant
17264 | Walknitzer StraRe / Albertstrale 08.08.2017 1,5 63,0 m*h
23022 | Heinrich-Heine-Str. Knochenmihle 08.08.2017 1,5 61,8 m¥h
Hydrant im Knotenpunkt
17324 | Leinrich-Heine-Strale 29 08.08.2017 1,5 67,8 m*h
17160 | Martinstralle 08.08.2017 1,5 60,0 m*h
Einmtindung Wiilknitzer Strale
; . Y Buro fur Raumplanung - Diplomingenieur Heinrich lPeKdthen (Anhalt) - Barteichpromenade 31 23von 25
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ngszeselischatl n Miteldestschisnd mbH
>

MIDEWA

Seile 2 von 2

Jede Messung wurde separat durchgefihrt. Das tageszeitlich bedingte unterschiedliche
Abnahmeverhalten der Kunden, Rohrbruch, Stromunterbrechung, Behélterniveau usw. haben direkten
Einfluss auf diese Daten. Eine Erhshung der Entnahmemengen durch reine Addition der
Einzelentnahmemengen ist nicht nachgewiesen und sollte unterbleiben, da eine Messung bei
gleichzeitiger Offnung mehrerer Hydranten nicht erfolgte.

Die Trinkwasserversorgung des Grundstiickes ist entsprechend der ,Verordnung tber Allgemeine
Bedingungen fur die Versorgung mit Wasser“ (AVB WasserV) und der ,Ergénzenden Bedingungen
der MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH zur AVB WasserV" gesichert
und Erweiterungen sind vom Bauherrn eigenstandig zu beantragen. Die Bereitstellung von
Trinkwasser zu Léschzwecken ist nicht Bestandteil der zentralen Trinkwasserversorgung.

Bei Fragen stehen wir lhnen gern zur Verfugung.
Mit freundlichen GriRen

MIDEWA GmbH

Niederlassung Anhalt-Harzvorland

e

Z
i.V. C. Wels /IA M. en
Niederlassungsleiterin Technische Leiterin
Anlagen

. . X
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